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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. 


1839. 
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kung 


Decker X Comp. Redakteur; G. Müller. 


Freitag den 29. November. 


Inland. 


Berlin den 27. November. Se. Majeftät der 
Koͤnig haben den bisherigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Lette in Poſen zum Ober⸗Regierungs⸗Rath 
und Dirigenten der General: Kommiffion fuͤr den 
N geanffucter Regierungs- Bezirf und die Lauſitz zu 

oldin zu ernennen geruht. 2 

Seine Majeftät der König haben den bisherigen 
Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Fraͤnkel zum Land⸗ 
und Stadtgerichts-Rath bei dem Lande und Stadt⸗ 
gericht zu Goſtyn zu ernennen geruht. 

Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Pommern, von 
Bonin, iſt von Stettin hier angekommen. 


— —— 


Ausland. 
Rußland und Polen. 8 

Warſchau den 22. November. Se. Majeſtaͤt 
der Kaiſer hat, wie die biefigen Zeitungen melden, 
um verdienten, aber unvermoͤgenden und von zahl⸗ 
nacher Smilie umgebenen Beamten des Koͤnigreichs 
Polen die Erziehung ihrer Kinder zu erleichtern, zur 
Bezahlung des Schulgeldes für die in hoͤheren Gym⸗ 
naſtal⸗ Klassen befindlichen Schüler folder Beam⸗ 
ten, wenn dieſelben ſich in den niederen Klaſſen 
durch muſterhafte Aufführung und Fleiß ausgezeich⸗ 
net haben, eine jährliche Summe von 5000 Gul⸗ 
den angewieſen. . 

Der Kaiserlich Ruſſiſche Miniſter des öffentlichen 
Unterrichts, wirklicher Staatsrath Uwaroff, i 
vorgeſtern von hier wieder nach St. Petersburg zu⸗ 
ruͤckgekehrt. 


Frankreich. 

Paris den 22. Nov. Die Nachricht, daß Herr 
Beranger die Pairs wuͤrde, mit der er ſchon oͤffent⸗ 
lich durch den Moniteur bekleidet worden iſt, ab⸗ 
gelehnt habe, beftätigt ſich. Es ift vielleicht das 
erſte Mal, daß ein ſolcher Fall, der eben nicht ge⸗ 
eignet iſt, die Würde und das Anſehen der Pairde 
Kammer zu erhoͤhen, ſich in Frankreich ereignet. 

Durch eine Königliche Ordonnanz vom 13. d. M. 
wird dem Miniſterium der auswärtigen Ungelegens 
heiten ein außerordentlicher Kredit von 300,000 Fr. 
für geheime Ausgaben eröffnet. Dieſer Kre⸗ 
dit wird motivirt durch die ernften Umſtände, die 
im Laufe dieſes Jahres zu außerordentlichen und 
dringenden Ausgaben Anlaß gegeben haben, und 
die bei Vorlegung des Budgets nicht vorausgeſe⸗ 
hen werden konnten. 

Der Temps erblickt in der Ernennung des Ad⸗ 
mirals Roſamel zum Kommando des Reſeroe⸗ Ge⸗ 
ſchwaders einen Beweis, daß alles ſich friedlich 
ausgleichen werde: denn beſagter Admiral habe als 
Minifter feine gänzliche Unfähigkeit für alle diplo⸗ 
matiſchen Verhandlungen und jede hoͤhere Au afs 
fung einer politiſchen Frage dargethan. 

Das Linienſchiff „Duquesne“ ſoll 1200 Mann 
1 bringen, um eine gleiche Anzahl ab⸗ 
zuloͤſen. { $ 5 

Der Courier ſpricht, wie ſchon gemeldet, von 
der Sendung eines Corps von 12,000 M. Ruſſen 
nach Perſien. Da dieſe Truppen vom Kaukaſiſchen 
Corps genommen würden, fo bringt jenes Blatt 
dieſe Angabe mit der Nachricht in Verbindung, 
daß General Golowin Befehl erhalten habe, einen 
Friedens⸗Vertrag oder doch einen Waffenſtillſtand 


abzuſchließen. Selbſt für den Fall, daß dieſe Un⸗ 
3 mißlingen ſollten, wuͤrden die Ruſ⸗ 
ſiſchen Truppen ſich nach dem neuen Kriegsplan 
auf die Defenſive beſchraͤnken. 

Nach Meldungen aus Toulon vom 16. war 
ein Kourier mit den erwarteten Inſtruktionen für 
unſern Geſandten in Mexiko, Baron Alley de Ci: 
pray, dort eingetroffen und Letzterer darauf mit ſei⸗ 
ner Familie und dem Geſandtſchafts-Perſonale in 
der Korvette „Sabine“ unverzuͤglich nach Veracruz 
abgefegelt. — Aus Anlaß der Ankunft des Herzogs 
von Bordeaux in den Paͤpſtlichen Staaten hat die 
Regierung befohlen, an der Gränze des Var⸗Dep. 
die ſtrengſte Wachſamkeit zu üben. Eine Regie⸗ 
rungs⸗Schebecke muß langs der Küfte kreuzen. 

Der Arzt des Herrn van Amburgh ſchreibt heute 
an die hieſigen Journale, daß die Nachricht von 
der Bein⸗Amputation durchaus falſch ſei, und daß 
Herr van Amburgh bald ganz wieder hergeſtellt ſeyn 
werde. e NIS 
Am 13. November war das Kabinet zu Madrid 
noch nicht complettirt. — Die Chriſtinos in Katar 
lonien haben 5000 Maun Verſtärkung erhalten. 

An der geſtrigen Boͤrſe war das Geruͤcht verbrei— 
tet, daß ein Volksaufſtand in Madrid ſtattgefun— 
den habe, und daß der Graf von Torend ermordet 


worden ſei. Obgleich ſich daſſelbe nicht beſtaͤtigte, 


d blieben doch die Span. Papiere ausgeboten und 
ie aktive Schuld hielt ſich kaum auf 26, Die Porz 
tugieſiſche Zproc. iſt auf 21% gefallen, i 
a Huh d, ie n. 
Madrid den 13. Novbr. Die Provinzial⸗De⸗ 
putation von Madrid hatte dem politiſchen Chef 
eine Vorſtellung an die Koͤnigin uͤbergeben, worin 
die Veränderung des Miniſteriums verlangt und die 
Steuer⸗Verweigerung gerechtfertigt wurde. Der 
politiſche Chef wollte ſich jedoch nicht damit befaſ⸗ 
ſen, dies unziemliche Dokument der Koͤnigin vor⸗ 
zulegen, und ſchickte es daher der Provinzial: Des 
putation zuruck, die nun beſchloſſen hat, es direkt 
an den Miniſter des Innern zu ſenden. ee 
Das Minifterium hat geſtern mit den Herren 
Safont, Ceriola und Anderen einen Kontrakt we— 
gen Lieferungen für die Armee auf ein Jahr abge— 
ſchloſſen. ö i 
Die aus Aragonien eingehenden Nachrichten 
laſſen keinen Zweifel mehr uͤber den Fanatismus, 
der die dortige Bevoͤlkerung beſeelt. Ein Franzoͤ⸗ 
ſiſcher Oberſt, der ſich nach Morella begeben hatte, 
um eine Verſöͤhnung zu Stande zu bringen, iſt ges 
noͤthigt geweſen, in aller Eile nach Saragoſſa zu⸗ 
ruͤckzukehren. Der General Leon wäre faſt getoͤdtet 
worden, indem ein in einem Taubenſchlage verſteck— 
ter Knabe von vierzehn Jahren eine Flinte auf ihn, 
abſchoß, den General zwar nicht traf, aber dafür 
den Chef des Generalſtabes, Lavina, tödtlich ver⸗ 
wundete. a * 
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Saragoffa den 13. Rob. Man iſt in di 
Augenblick damit beſchaͤftigt, das W e 
jenigen Perſonen anzufertigen, deren Angehoͤrigen 
noch in den Reihen der Karliſten dienen und die da— 
her, in Folge der vom Herzog von Vitoria erlaſſe⸗ 
nen Proklamation, exilirt werden. Die Behoͤrden 
werden aufs ſtrengſte uͤber die Ausführung dieſer 
Maßregel wachen, die Cantavieja, Morella und 
Beeeite mit Proſcribirten überfüllen wird. 

Dem Vernehmen nach hat die Koͤnigin die Spa⸗ 
niſchen Konſuln ermaͤchtigt, allen nach Frankreich 
geflohenen Spaniſchen Militairs, bis zum Oberſten 
ausſchließlich, die Rückkehr nach Spanien zu ger 
ſtatten, wenn fie den Eid auf die Conſtitution leiſten. 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 22. Novbbr. Holländis 
ſchen Blättern zufolge, find in den Sectionen 
der zweiten Kammer ſehr erhebliche Bedenken ge— 
gen die im Einnahme-Budget aufgeführten 11 Mil⸗ 


lionen, als Ertrag der Kolonieen, aufgeſtellt worden. 


Herr von Groveſtins wird ſich in einigen Tagen 
3 ee Geſchaͤftstraͤger nach Paris 
egebe n uni — a 

Amſterdam den 19, Novbr. So eben verneh—⸗ 
men wir, daß in den Abtheilungen der zweiten Kam— 
mer der Generalſtaaten bei der Prüfung des Geſetz⸗ 
entwurfs in Betreff einer Anleihe von 56 Millionen 
Gulden zur Laſt der überſeeiſchen Beſitzungen viele 
Mitglieder ihr Leidweſen darüber bezeigt haben, daß 
in Betreff dieſes Geſetzentwurfs von Seiten des De— 
partements der Kolonieen Erläuterungen und aufs 
klaͤrende Dokumente mitgetheilt worden ſeien, die 
durch die Regierung als nicht geeignet für die Pur 
blicität gehalten werden, und wodurch, nach ihrer 
Meinung, die öffentliche Eroͤrterung über dieſes Ger 
ſetz ſehr werde gehindert werden, was Einigen im 
Widerſpruch zu ſtehen ſchien mit dem 108. Art. des 
Grundgeſetzes und mit dem Ordnungs-Reglement 
der Kammer. f 

Die Stimmung der Börfe war heute im Allge- 
meinen weniger guͤnſtig als geſtern und die Hollaͤn— 
diſchen Fonds blieben etwas niedriger. 

Bar big ie n. 

Brͤſſel den 22. Nov. Die Repräſentanten⸗ 
Kammer ſchritt am 18. d. zur Bildung ihrer Bu 
reaus und, wie es bereits erwartet und angekündigt 
war, erwaͤhlte fie Herrn Fallon, Mitglied der 
Oppoſition, zum Praͤſidenten. Die Kammer nahm 
darauf den Geſetz⸗Entwurf in Bezug auf das Ver: 
bot der Getraide⸗Ausfuhr entgegen. 

Aus Wiesbaden ſind beſſere Nachrichten über das 
Befinden des Königs eingegangen. Se. Majeſtaͤt 
macht jetzt häufige Spaziergänge in Begleitung ei⸗ 
nes Adjutanten. . 1 55 
„Ein Agent der Vaieriſchen Regierung war kuͤrz⸗ 
lich hier, um mit der Regierung einen Lieferungs⸗ 
kontrakt für Geſchuͤtze zu ſchließen, die für die 
Baleriſchen Feſtungen beſtimmt find, Dieſer Konz 
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trakt iſt am 13. d. Mid, mit der Lütticher Gießerei 
abgeſchloſſen worden. 1 45 
Siit geſtern iſt ein politiſches Blatt erſchienen, 
das den Titel: „Der weiße Adler“ führt. 

Die Miſſionäre find ſeit ungefaͤhr einer Woche 
zu Lokeren angekommen. Sie predigen dort regel⸗ 
mäßig fünf bis ſechs Mal den Tag. Eine große 
Anzahl Beichtſtühle find nicht nur in der Kirche, 
ſondern auch in den umliegenden Haͤuſern aufgeſtellt 
worden, und die Mitglieder des Elerus der benach⸗ 
barten Gemeinden ſind rekrutirt worden, um den 
ehrwürdigen Vätern in ihrer Miffion beizuſtehen und 
die Beichte der Gläubigen zu hören. Man ver⸗ 
ſichert uns, daß fie faſt ſämmtlich bei den vorzüͤg⸗ 
lichſten Einwohnern logiren. 

Deut ſchland. 

Munchen den 18. Nov. (Fr. Merk.) Von einem 
Uebungslager mehrerer Corps des Deutſchen Bun⸗ 
des⸗Heeres im naͤchſten Jahre, woran eine oder zwei 
Divisionen unſerer Armee Theil nehmen würden, 
ſpricht man noch immer. — Den Poſt⸗Behoͤrden iſt 
Fe der Leipziger Allg. Zeitung in Bayern uns 
terſagt. 

Vegunſchwelg den 22. Nov. Durch eine Be⸗ 
kanntmachung iſt hier die Staͤnde-Verſammlung 
auf den 9. k. M. einberufen worden. 

Hannover den 22. November. Heute Nach: 
mittags iſt Se. Durchlaucht der Herzog von 
Braunſchweig hier angekommen, und im Laufe 
des Tages werden noch der Herr Graf von Zollern 
(Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Preußen), 
der Herr Graf von Hohenſtein (Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Prinz Karl von Preußen) und der Herr Graf 
von Mansfeld (Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Au: 
guſt von Preußen) in hieſiger Reſidenz erwartet. 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 19. Nov. (Bresl. Ztg.) Der am K. 

Griechiſchen Hofe beglaubigte Geſandte Baron von 


Prokeſch hat bei der Kaiferlichen Familie eine Kol- 


lekte zur Erbauung einer katholiſchen Kirche in 
Athen veranſtaltet und ſämmtliche erl. Mitglieder 
haben beigeſteuert. Ihre Majeftäten der Kaiſer und 
die Kaiſerin haben namhafte Summen geſpendet. 
Die Oheime des Kaiſers die Erzherzoge Ludwig, 
Karl und Johann gaben jeder fuͤnfhundert Gulden 
Conv.⸗Muͤnze. — Von Seite der hieſigen Griechi⸗ 
ſchen Gemeinde ſind 


verfität geſammelt worden. f 
d Italien.. 1 
Florenz den 13. Nov. Am 20. d. Mts. wird 
der Großherzogliche Hof nach Piſa ziehen, um dort 
den Winter zuzubringen. Gegenwaͤrtig befinden 
ſich hier die Prinzeſſinnen Amalia und Auguſte von 
Sachſen, die Herzogin von Berry und der Jufant 
Don Sebaſtian, auch iſt heute deſſen Gemahlin, 
Schweſter der regierenden Großherzogin, von Salz: 
burg kommend, hier eingetroffen. Von den vielen 


8000 Gulden Cond.: Münze 
nach Athen zu Unterſtuͤtzung der Griechiſchen Uni⸗ 


hier angekommenen Fremden werden bei dem heuti⸗ 
gen Hofballe 110 Perſonen vorgeſtellt werden. — 
Starke Gewitterregen haben den Arno fo ſehr an⸗ 
geſchwellt, daß er heute einen Theil des Santa⸗ 
Croce⸗Stadttheils uͤberſchwemmte, was ſeit dem 
Jahre 1819 We mehr ber gel geweſen. 

u i . 


€ * 
Konſtantinopel den 6. Noobr. (Bresl. Ztg. 

Das Blatt hat ſich in Hinſicht der oki 2 
lung des neuen Franzoͤſiſchen Botſchafters ſchnell 
gewendet. Heute iſt wieder Herr von Buteniefs 
Einfluß ſteigend. Die neuſten ſchon mitgetheilten 
Nachrichten aus Alexandrien vom 29. Okt. wurden 
von Herrn von Butenief ſo klug benuͤtzt, daß der 
Divan die Franzoͤſiſche Vermittelung kalt aufnahm 
und ſie auf eine feine Art ablehnte, indem die Trak⸗ 
tats⸗Note der Pforte beſage, daß ſich der Sultan 
auf den Beiſtand und die Garantie aller Mächte 
verlaffen koͤnne. Graf Pontois ſetzt indeffen feine 
Bemühungen zum Abſchluß eines Praliminar⸗Ver⸗ 
trags fork und hat einen feiner Sekretaͤrs nach 
Alexandrien abgeſchickt. Es wäre zu bedauern, 
wenn die Pforte uͤblen Rathſchlaͤgen folgt und bil⸗ 
lige Anträge verwirft, indem Mehemed Ali die In⸗ 
furreftion in Syrien unterdruͤckt und mit 50,000 
Mann bei Malatia, und mit 20,000 Mann bei 
Baſſora drohend gegen Bagdad ſteht. — Ein hoͤchſt 
merkwürdiger Hatti⸗Scheriff des Sultans wegen 
Einführung einer neuen Civilʒ⸗Verwaltung, eine Art 
Konſtitution für die Türkei, ift ein Werk Redſchid⸗ 
Paſcha's, und er zahlt mit großer Eigenthümlichkeit 
die Urſache des Verfalls des Türkiſchen Reichs ſeit 
150 Jahren zuſammen. Die Redeweiſe iſt elegant, 
fließend und klar. Sie wuͤrde jedem Staatsmini⸗ 
ſter in Europa Ehre machen. Das Monopol und 
abſolutiſtiſche Syſtem der Paſchas erhaͤlt mit die⸗ 
ſem Hatti⸗Scheriff den Todesſtoß im Ottomaniſchen 
Reich. Ohne Aus nahme find alle Religions⸗ 
Parteien unter den Schutz gleicher Geſetze geſtellt, 
die Confiscationen bei Wittwen und Waiſen, deren 
Väter Verbrecher waren, abgeſchafft, mit einem 
Wort, die ungeheuerſte Reform der aͤlteſten Geſetze 
eingeleitet, ohne den Koran, deſſen Geſetze fuͤglich 
anders gedeutet ſind, zu verletzen. Er ie zugleich 
der Anfang eines Repraͤſentativ-Syſtems, indem 
aus allen Provinzen die Notablen hierher berufen 
werden ſollen, um an der Geſetzgebungs-Kommiſ⸗ 
ſion Antheil zu nehmen. In Pera hat er großen 
Eindruck gemacht. d 1250 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Bayeriſchen Klöfter füllen 75 immer mehr. 
Am 7. Novbr. wurden wieder vier Jungfrauen in 
das Kloſter St. Urſula zu Augsburg aufgenommen 
und feierlich durch den Dompropſt Allioli eingeſeg⸗ 
net. Es werden in demſelben Lehrerinnen für Maͤd⸗ 
chenſchulen gebildet. au 
Von der iſraelitiſchen Gemeine zu München 
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hat der Orden der barmherzigen Schweſtern eine 
koſtbare Uhr zum Geſchenk erhalten, welche im Res 
fectorium des neuen Kloſters aufgeſtellt iſt und die 
Inſchrift trägt: dem Orden der barmherzigen Schwe— 
fern die iſraelitiſche Gemeine. Ein Schreiben be⸗ 
gleitete das Geſchenk, worin die Gemeine ihre 
dankbare Anerkennung dahin ausſprach, daß der 
Orden von jeher ſich auch der kranken Israeliten 
mit zarter Sorgfalt angenommen habe. 


Stadt ⸗ Theater. N 
Freitag den 29. November. II. Abonnement No. 6.: 
Zum Erſtenmale wiederholt: Das graue Maͤnn⸗ 
lein; großes romantiſches Schauſpiel in 5 Aufzu⸗ 
en von Eduard Devrient. (Manuſcript.) 


Bei E. S. Mittler in Poſen iſt zu haben: 

Die zweite unveraͤnderte, wohlfeile Ausgabe von 
Marianne Strüf. Ein wirthſchaftliches 
Haus und Leſebuch für Frauen und 
Toͤchter jeden Standes. Von Anna 
Fürſt. gr. 8. 2 Theile mit 3 Kupfern. 
Preis: elegant gebunden 1 Rthlr. 17%, Sgr. 
Geheftet 1 Rthir. 10 Sgr. — Der Zte Theil 
enthält die Kochkunſt, und koſtet elegant 


gebunden 1 Nthlr. ach. 2. Sar. 
e 

Es häufen ſich die Beſchwerden daruber, daß ein 
großer Theil der hieſigen jüdifchen Getreidehaͤndler 
das Publikum zu bevortheilen ſucht, indem dieſel⸗ 
ben auf den Markten Getreide in Courant behan— 
deln, und demnaͤchſt den Verkäufern fremdes Gold 
nach dem Cours Werthe der Preuß. Friedrichsd'or 
aufzudringen ſuchen. Abgeſehen von der Unredliche 
keit, welche einem ſolchen Geſchaͤfte zum Grunde 
liegt, da der niedrige Cours des fremden Goldes 
den hieſigen Kaufleuten wohl bekannt iſt, ſo iſt 
überhaupt Niemand verpflichtet, als Bezahlung 
andere als Koͤnigl. Preußiſche Muͤnzſorten anzu⸗ 
nehmen, was zur Verhuͤtung von Streitigkeiten 
hierdurch wiederholt bekannt gemacht wird. 

Poſen den 27. November 1839. 


Königliches Polizei⸗ Direktorium. 


Bekanntmachung. 

Der Müller Stephan Wege zu Dräge⸗ 
ſchneidemüͤhl beabſichtigt, auf einem von dem 
hieſigen Bürger Michoel Nikokajews kierkauf⸗ 
ten Theile des links von der Straße von hier nach 
Schoͤnlanke belegenen ſogenannten Kaſernen— 
Werders, eine Bockwindmuͤhle anzulegen, und 
hat den Konſens hierzu nachgeſucht. 

Auf Grund der Beſtimmungen des allgemeinen 
Landrechts Theil II. Titel X V., §. 229. et seq. und 
der Bekanntmachung im Bromberger Amtsblatt 
pro 1837 Seite 274. werden alle diejenigen, welche 
fo dazu berechtigt glauben, hierdurch aufgefordert, 
hre Einſpruͤche gegen dieſe Anlage binnen 8 Wo⸗ 


chen praͤkluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten 
Landraths-Amte anzubringen. nn 
Nach Verlauf diefer Zeit wird kein Widerſpruch 
angenommen, ſondern eventualiter der Konſens zu 
der gedachten Anlage ertheilt werden. 
Czarnikau den 14. November 1839. 
Königliches Landräthliches Amt. 


Im Auftrage des Koͤnigl. Ober-⸗Praͤſidiums werde 
ich aus der Regiſtratur deſſelben etwa 3 bis 4 Cent⸗ 
ner verſchiedener Zeitungen und Amtsblaͤtter, wel⸗ 
che zum Theil in ganzen Bogen vorhanden ſind, 
und daher auch von Tapezierern gebraucht werden 
koͤnnen, in termino den 2ten December c, 
Nachmittags 3 Uhr im Sitzungsſaale des Koͤ⸗ 
nigl. Konſiſtoriums an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 

Poſen den 18. November 1839. 

d Lemon. 


Feine Franzoͤſiſche Blumen, alle zum Ballputz 
für Damen ſich eignende Artikel, achte Eau de 
Cologne, Acht Franzoͤſiſche Parfümerieen aller Art, 
ſo wie eine neue Sendung der beliebten Leipziger 
Punſch⸗ und Grog⸗Eſſenz, hat erhalten und em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen: 

die Handlung C. 8e E. Baumann, 
Markt No. 94. eine Treppe hoch. 


Eine zweite Sendung ſchoͤne ſuͤße Ap elſinen, 
Ächte italieniſche Maronen, Koͤnigs- und Katharis 
nen⸗ Pflaumen, und Achte Brabanter Sardellen 


erhielt Joh. Ign. Meyer, 
Markt No. 66. 
— 


A echte 
Amerikaniſche Gummi: Schuhe 
empfehlen zu billigen Preiſen: 
5 Alexander & Swarzenskl, 
Markt. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 


den 27. November 1839. 
Wes 


| Pe 
ICE LE: 


am 


Getreidegattungen. 
(Der Scheſſel Preuß.) 


Weizen d. Schfl. zu 10 Mz. J 27 6] 2 113 
Roggen dito 1 1531 1 3.— 
Gerſte 9 2„ ‘ * * — 22 6 Fr 25 — 
Hafer 8 4 2 — 17— 1 — 18, 6 
Buchweizen — 25 — —| 27 6 
rbſen e 2073 1: — — 1 5.— 
Kartoffeln e e e er — 9.— * 9 6 
Heu, der Ctr. zu 110 Pfd. ie 18 —| —| 18 6 
Stroh, Schock zu 1200 Pf.] 4 15 — 4 171 6 
Butter, das Faß zu 8 Pfd. 120 —] 1 25.— 
Spiritus, die Tonne zu 120 
Quart Preuß. e 13 10.— 13 15.— 


